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Potsda m. s-— Der bisherige 
Pfarrer in herzfelde, Paul Blanken- 
durg, wurde zum Pfarrer der Paro- 
rhie Butterfelde, Diözefe Königsberg 
No. 1. der bisherige Hicsspkevigek, 
Paltor Werner Glauert, zum Pfarrer 
der Parochie Kleinwubtler, Diözefe 
Königsberg No. l, der bisherige Pa- 
itor Karl Dahn in Charlottenburg 
sum Pfarrer der Parochie Altriidnit;, 
Diözefe Knöigsberg Na· l. und der 
bisherige Pfarrer in Jänfchwalde, 
Johann Heinrich Riefe zum Pfarrer 
der Parorhie Berg, Diözefe Eottbus, 
beftrllt. 

Arnswaldr· ——- Vom 1. Fe- 
bruar ab wurde dein Poltafsiftenien 
Fandreh dahier unter Ernennung 
zum Postverwalter die Verwaltung 
des Poftamtes 3 in Lipke übertragen. 

C a l a u. —» Die hiesige Freisinn- 
lasse, die vor nach nicht zwei Jahren 
gegründet wurde, hat bis zum letzten 
Dezember 1910 das 1000. Sparkas- 
fenbuch ausgegeben. Die Einlagen 
betragen weit isber eine halbe Million 
Mart. Liibbenau ftellt belonderö 
viele Sparen 

Cii firin. —-- Dem Aiiitsgerichts- 
rath Gollnick dahier wurde die nach: 
gefuchte Dienstentlassung mit Pen- 
sion ertheilt. 

Friedeberg « Eine anschei- 
nend erfrorene Leiche wurde im Ho- 
hen:C-arziger Gutsforlt an der Stra- 
ße vom Oftbahnhof Friedeberg, Nm., 
nach All ·- Carde aufgefunden Sie 
wurde als diejenige des obdachlofen 
69 Jahre alten Schuhmacher-s Carl 
Zenle erkannt. 

Ostpreussem 
Königsberg —- Der Hilfsmas 

gazinausseher bei der königlichen 
Vanptwertstatt Ponarth Eduard Cle- 
mens lonnte aus eine 50jährige Wirt- 
samteit im Betriebe der Eisenbahn- 
verwaltung zurückblicken 

Braunsbern —- Ztvei Anstal-. 
ten des Ermlandes blicken in diesem! 
Jahre auf ihr Wstjähriges Bestehenz 
zurück. Am 2. Juli 1811 tonrde hier; 
das Normal-Unterrichtsinstitut einge-« 
richtet, aus dem sich dann das Lehrer-» 
seminar entwickelte. Am st. Dezem-« 
ber desselben Jahres tvurde auch nach 
Beendigung der Reorganisation der 
höheren Lehranstalten der erste Direk- 
tor des königl. Gnmnasiums in sein» 
Amt eingeführt. 

Chdtuhnen ——- Es war der 
ltellenlose Aushitssarbeiter Ludtvig 
in der Streich’schen Schenle mit an- 

deren Gästen is Streit gerathen. Uml 
den Streit zu schlichten, lam aus der 
Restaueation daneben der Wirth mit 
dem Lotomotivheizer Neumann innqu 
Letterer wurde von Ludtvig durchs 
Messerstiche in den linken Arm. 
schwer verw. l 

ereussem 
Berent. ——-- Bei der in der zwei- 

ten Abtheilung vollzogenen Stadt-per- 
ordnetemErsaiwah an Stelle des 
aus der StadtbkrordnetenVersamm- 
lung durch Wahl in den Magistrat 
autgeschiedenen Herrn Kreisbauins 
speitors Heine wurde der Schmiede- 
meister Berndt einstimmig zum 
Stadtverordneten gewählt· 

Dirschau. Das Ell-jährige 
Bestehen der Stadt Dirschau wurde, 
um eine allgemeine Theilnahme der 

Bevöllerung zu ermöglichen, durch 
einen Festtammers in der vor weni- 
gen Tagen geweihten Stadthalle fest- 
lich begonnen, wobei über 2000 Per- 
sonen anwesend waren. 

Eld i n g· ——— Ein größerer Brand 
legte in Kerbshorst die Wahn- und 
Wirthschastsgebiiude des Hosbesrhers 
Steckel in Asche. 

pooen 
Posen. »s— Das Schivuraericht 

Posen verurtheilte den Artisten Auch- 
ie aus der Schweiz, der aus dem Mar- 
s nach Nußland bei Kurnit den 

F ischermeister Kostieloti getödtet 
und beraubt hatte, zum Tode. 

Bojanoloo. « Ja Brei-lau 
verstarb an den Folgen einer Opera- 
tion der Ehrenbiirger und Beigeords 
nete der hiesigen Stadt Geh. Savi- 
tätsrath Dr. Seiten Er war lange 
Jahre Mitglied des Magistrats. 

odmmckno 
Stettin. « Drei Einbrecher 

standen vor der hiesigen Strastaininer 
und zwar der Maurer Seet und die 
Arbeiter Laste und Klemmer, d·e 
unter starter polizeilicher Bedeckuan 
gesesselt vorgesiihrt wurden. Viele 
Einbriiche, nicht nur hier« sondern 
auch in mehreren Nachbarstädten, 
standen zur Antlage. Ganz beson- 
ders hatten es die Einbrecher aus 
Geldschriinte abgesehen, wovon eine 
aanze Anzahl zertrümmert und ihres 
Inhalts beraubt wurden. Seet ent- 
wich aus der Untersuchunashast. Nach 
einer wilden Jagd erwischten ihn Mi- 
litärposten in einem heuschober. Das 
Urtheil lautete aus suchthausstrase 
von 8. C und it Jahren. 

Viktonn —- Jni Kreise «Biitotv 
seht sasl Woche slir Woche deutscher 

«Grundbesiß in polnische Hände über. 
Jeit ist es einer polnischen Genossen- 
schaft ans Brusz Greis Konitz) ge- 
lungen, ein großes deutsche-e Ge- 
schäftshaus, mitten am Markte in 
Biltoiv gelegen, zu erwerben. Vom 
1. April 1911 ab wird Bittotv sein 
erstes polnischeö Waarenhaus beschen. 

Stargard. —- Dek Schlossa- 
lehrling Willy Schutz verbriihie sich in 
der eskorchmannschen Fabrik so schwer, 
daß er ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 

R o szn ow. —— Das Fest der Dia- 
mantenen hochzeit beging hier das 
Julius Kaste’sche Ehepaar in bester 
Rüstigkeit im Kreise seiner Kinder 
und Enkel. 

Schlesnotssipolstetm 
Brunsbiittel —- Es brannte 

das umsangreiche Gewese des Hof- 
»besitzers Julius Miiller dieser Tage 
s total nieder· 
i, Gestanka —- Eine ver be- 

kanntesten Persönlichkeiten unserer 
Stadt, der Lehrer emer. H. Bladi, ist 
insolge eines Schlagansalles im Alter 
von fast 85 Jahren gestorben. 

Flensburg. — Franz Schulz, 
der langjährige laufmännifche Direk- 
tor der Flensburger Schiffsbaugesellg 
schnit, ist im 56. Lebensjahre gestor- 
ben. 

Hohenweitedt. ---— Der Hof- 
und Mühlenbesiher thr vertauschte 
seinen Besitz gegen einen den Herren 
Maack se Co. in Heide gehörigen Hos 
in Gnissau bei Ahrensböt. Die Be- 
lihungen wurden mit »Im-O und 
100,000 Mart Moerthet 

Scblcslclb 
B r e s l a ins-Hier starb nach halb- 

jährigem Krankenlaaer der Schnei-v 
dermeister Reinhold Franle, der im 
Sommer 1910 mit einer selbst erfun- 
denen Fallschirm Perlerine zwanzig 
Meter hoch abstiirzte und schwer vers 

letzt wurde. 
Der ordentliche Professor der llas 

fischen Philoloaie an der Universität 
Breölau, Dr. Franz Stntsch hat ei- 
nen Ruf in gleicher Eigenschaft nach 
Straßburg erhalten, wo er den an 
die Universität Freiburg i. Br. über- 
siedelnden Professor Dr. Richard Rei- 
senstein ersetzen soll. 

Beuthen. Vorn hiesigen Ge- 
richt wurde der 28 Jahre alte Arbei- 
ter Adolf Knopp aus Eichenau wegen 
Straßenraubes nnd zweier an Stra- 
ßenraub grenzender Diebstiihle zu 6 

Jahren nnd 6 Monaten Znchthans 
verurtheilt. Die Arbeiter Joses Loc- 
zorz nnd Franz Reczensti erhielten 
wegen desselben Verbrechen-H zehn 
Jahre Zuchthaus bezw. zwei Jahrt« 
Gefängniß. 

Sachsen nnd Tbtlrlnaen. 
Magdebnrg.- —Der Badewär- 

terirr Frau Emnia Riemann ,die ihr 
40jiihriges Jubiliinrn im Dienste der 

Magdeburger Bade- nnd Waschanstalt 
A.-G. feierte, ist von der Kaiserin eine 
goldene Brofche rnit der Inschrift 
»Für treue Dienste« verliehen war-i 
den. 

Es blickte der Fenertvehrrnann pvr 
Schmidt auf eine spsährige Dienst l 

zeit bei der städtschen Feuerwehr zu 
rück- 

Dem Direktor der pereinigten Ma i 
schinenbauschnlen in Mandel-um Rigl 
chard Schutze ist der Charakter als 
Gewerbeschnlrath verliehen worden· 

A sch e r s le b e n.---—Ein Unglücks- 
soll ereignete sich in der Wohnung 
der Arbeiters Oäser. Die kurze Zeit 
in der Wohnung allein anwesende 
achtsiihrige Martha Hafer lvnrde von 

ihrer älterenSchwester bei ihrer Rück-. 
tehr am ganzen Körper lichterloh 
brennend vorgefunden. Das Kind ist 
von den Knien ab am ganzen Körper 
schwer vekbrannh sodaß es fraglich 
ist« ob es rnit dem Leben davon- 
tornrnt. 

Die philosophische Fakultät der 
hiesigen Universität hat den Chemi- 
ler Tr. Rudoldb Reimann in Berlin 
und den Fabritbesitrer C. Zchöller in 

Ziirich zu Ehrendottoren ernannt. 

Meiningen. ——- Der herzoglich 
sächsische Hoitapellmeister Wilhelm 
Berger, Mitglied der Röniglichen 
Atadaniie in Berlin, ist in Jena, ioo 

er von einein langjährigen Leiden 
heilung suchte, gestorben. Berger 
war der Nachfolger Steinbach-L 

S a a l te l d. » Jn der Nacht ver- 

giftete der Plättcreibesitzer John sich 
selbst, seine Frau und feine 4 Knaben, 
indem er dir Galzhähne öffnete. Der 
Beweggrund zu der That ist in Rah- 
rungssorgen zu suchen. 

Stendal. -—— Der aus einein 
Nachbarorte itamrnende Studenten- 
trolleur Richter fand den Tod auf den 
Eifenbahnschienen. Es liegt zweifel- 
los ein Unglückstall vor. 

Das hiesige Schwurgerichi verur- 

theilte den Maurerlehrling Friedrich 
Müller aus Salzivedel wegen Fäl- 
ichung eines Spartassenbucheö zu ei- 
nein Monat Gefängniß, ferner den 
früheren Landbriettrager Otto Ja- 
eobs aus Beetzendorf wegen Urian- 
denfiiltchung und Unteotchlagung tin 
Amte zu 10 Monaten Gefängnis 

kdetnlnnd und Westpdaleru 
K öln. s--« Ein Mord ,der in der 

Slyvefternacht sich ereignete, wird 
erft fest bekannt. Seit Sylvester 
wird der 21jährige Kaufmannslehr- 
ling Borjan vermißt. Erst jetzt sagte 
eine Bäckerfrau der Polizei, daß sie 
einen jungen Mann, in Begleitung 
einer jungen Dame in der Foller- 
stkaße beobachtet habe, der von zwei 
Burfehen überfallen und niederge- 
fchlagen wurde, die darauf flohen. 
Bald darauf kehrten sie zurück, nah- 
men den Betoufztlosen auf den Rücken 
und schleppten ihn an das Rheinufer. 
Man nimmt an, daß der Vermißte 
in den Rhein geworfen worden ist. 

Nachen. -ss- Die Strafiammer 
hat den hiesigen Kaufmann Leonhard 
Joncker wegen Patentverletzung im 
Wiederholungsfalle zu 400 Mart 
Geldstrafe verurtheilt und die Ver- 
öffentlichung des llrtheils in der 
Kölnifchen Zeitung angeordnet. 

Rheydt. --— Der Mensch, der 
seit einiger Zeit in Rhehdt und Um- 
gegend in Uhrengefchiiften u. Schuh- 
waarenhandlungen theils mit Gewalt 
unter Bedrohung mit einem Revol- 
ver Diebftähle ausführte, ist hier, 
als er in einem Ciaarrenladen einen 
falschen Hundertmartschein umzusetzen 
verfuchte. derhastet worden. Er heißt 
Hermann Effer und stammt aus Wid- 
rath. 

J Schwerte. -—- Dem Rangierer 
Fritz Wagner wurde im Bahnhof 
Hagen der rechte Fuß und die rechte 
Hand abgefabren Er wurde in das 
Krankenhaus überführt. 

Wetter-. --— Seinen Verletzun- 
gen erlegen ist im Krankenhause der 
Schlosser Wagner, der bei dem Un- 
glückgfalle in der Deutschen Maschi: 
nenfabrit, Wert Studenholz, schwere 
Brandwunden erlitten hatte. 
Uannooer und Braunsclmetw 

Telle. —— Jm ersten Wohlbezirt 
wurde eine Ersatzwahl zum Bis-rau- 
vorsteher Kollegium vorgenommen 
Abgegeben wurden insgesamnit 210 
Stimmen, davon entfielen auf den 
Fabrikanten Delaehaufen 99, auf 
Fabrikant Reiiniann 79, Kaufmann 
Höoer ZU und Kaufmann Uhl eine 
Stimme. Delgehausen ist somit ge- 
wählt. 

C l a u s t h a l. — Der Bergassef- 
for Dr. ph. Franz Ebeling ausClaiis- 
that, z. Z. bei der Berawerksverwak 
tuna der Aktiengesellschaft Schlesifche 
Kohlen- und Kokswerke zu Gottes- 
berg in Schlesien beschäftigt, ist auf 
feinen Antrag aus dein Staatsdienste 
entlassen. 

Wilhelmshaven —— Einen 
bedauerlichen Verlust hat die Befah- 
ung des tleinen Kreuzers ,,Augs: 
burg« erlitten. Auf der llebersahrt 
von Danzig nach Kiel Iourde der 
Zimmermann-sauft Rath aus Bant 
bei fiiirrnischem Wetter über Bord 
gespült und ertrank. 

kommendan 
Gra Etwas-Es feierten der Loh- 

gerber Karl Bahlcke und feine Frau 
das Fest ihrer goldenen Hochzeit. 

L a le n d o r s. Das Einwoh- 
ner Grönhagensche Ehepaar zuNJtame: 
roio feierte das Fest seiner goldenen 
Hochzeit und erhielt vom Großherzog 
mit einem Glückiounschschreiben ein 
Geldaefchenk. 

Zarrentin. ——- Als 2. Opfer 
der hier vorgekommenen Gasvergif 
tung ist nunmehr auch die Ehefrau 
des Schuhmachermeifters Penschow 
gestorben. 

dessen-Dartnstadt. 
D a r m ft a d t. -—- Das Großher 

zogthurn Hesfen gehört zu den weni- 
gen deutschen Bundesstaatem in de- 
nen der Adel bei Beisetzung der höhe 
ren Verwaltung-stellen leine Vor- 
rechte genießt. Von den Ist Ministetn 
sind 2 bürgerlichen und 1 adeliger 
Abkunft, von Jst Ministerialräthen 
sind nur Z, von 18 streisräthen nur 

st adelig. Alfo unter den Its-, höhc 
ten und höchsten Verwaltungs-begin 
ten nur 6 Adeligr. 

A lzey. —--— Der bei dem Eisen 
bahnunfall auf der Strecke Wonne 
Gunheim ini oergangenen Sommer 
durch ausströmenden Dampf verun 

glückte Lokomotivführer Wenzel ist 
jetzt irrsinnig geworden und in die 
hiesige Anstalt verbracht worden. 

liessen-Anspan. 
Kassel. —- Herr Pfarrer Dith 

inae in Schmaltalden wurde zum 
Metropolitan der reformirten Pfar- 
reitlasfe Schmaltalden, im Konsisto- 
rialbezirt Kassel, ernannt. 

Freienhage.—-Jn einer beim 
Gutshofe Selbach gelegenen Feld- 
scheune fand man den in den 30er 
Jahren stehenden H. Krummel von 

Freienhagen mit erfrorenen Glied- 
maßen halb verhungert auf. 

helmarshausem — Wegen 
Brandstiftung wurde der Landwirth 
Schnacke hier verhaftet, dessen Gehöft 
a ebrannt ist. Teil-erg. —- Es fand Bürger- 
me sterwahl hier statt. here Schlos- 
sermeisier Streng hier wurde rnit 12 

gegen 4 Stimmen zum Bürgermei-. ster gewählt. s 
Ssc IIIan 

Dresden. — Der Stellvertre- 
ter des Vorsitzenden des Vorstandes; 
der Landversicherungsanstalt Kö- 
nigreich Sachsen, Geh Regierungs- 
rath v. Steindel, tritt am 1. April 
1911 in den Ruhestand. 

Aue. —- Der von hier gebürtige 
22 Jahre alte Steuermann Walter 
Schreier ist in SchleswigiHolstein er- 

trunken. 
Bad Gottlenba. —- Der hie- 

sige Stadtgemeinderath zu Gottleuba 
hat in seiner letzten Sißung einstim- 
mig beschlossen, Herrn priv. Kauf- 
mann Hugo Simon-Dresden in dank- 
barer Anerkennung seiner der Stadt 
Gottleuba und ihren Bewohnern sehr 
oft bewiesenen wohlthätigen Gesin- 

gung das Ehrenbürgerrecht zu verlei: 
en. 

C a r l s fe l d. --—- Die diamantene- 
Hochzeit feierten hier der Waldarbei- 
ter Pilz mit seiner Ehcfrau. Der 
König ließ dem Jubelpaar ein Geld- 
gefchenl von 60 Mart überreichen. 

Dö beln. —- Die seit dem 4. De- 
zember hier oermißte ledige 25 Jahre 
alte Marie Jenysch wurde in Groß- 
bauchliß todt aus der Mulde gezogen. 

Bspckns 
München. — Jn seiner Woh- 

nnng in der Glückstraße hat der 26- 
jährige Student der Nationalökono- 
mie Kanert aus- der Schweiz seine 18- 
jährige Geliebte, eine Kellnerim und 
sich selbst erschossen. 

Jn seiner Wohnung in der Zwei- 
brüdenstrasze erschoß sich der 82jäh- 
rige Privatier Max Dresselh aus 

Angst vor Erblindung. 
Aschaffenburg- ·— Hier ist 

der in weiten Kreisen bekannteSchlos- 
set-neister Michael Hort im 78. Le- 
bensjahre gestorben. 

Flüchtig gegangen ist hier der Ma- 
gistratsassistent Oslar Kohlen Jn 
einer Vereinstasse, die er zu verwal- 
ten hatte fehlen 500 Mark. Köhler 
tvurde in Wiirzburg verhaftet 

Tllugsburg — Hier iit nach 
längerem Leiden Rentier lkduard 
Hellmann im 75. Lebensjahre gestor- 
ben. 

Der Schlossergehilfe Berger dahier, 
Sohn der Postamtsgehilsen Wittwe 
Berger, wurde von seinem Bruder, 
der mit einem Gewehr hantirte, aus 

-"Unvorsichtigteit in die rechte Brust- 
feite geschossen und erlag bad darauf 
seinen Verletzungen. 

Zudem 
Adelsheitn —--— Jn der Leis- 

schen Mühle brach aug noch unbe- 
lannter Ursache ein Brand aus«-, durch 
oen die ganze Mühle sowie dasWohn 
haus vollständig eingeäschert wurden. 

Ebringen. Beim BaumsäL 
len wurde der 21jährige Alois Schü- 
ler, Sohn eines hiesigen Bürgers, 
von einem nmfallenden Tannen- 
stamm so heftig getroffen, daß der 
Tod des jungen Mannes als-bald 
eintrat. 

Freiburg. -—- Das goldene 
Hochzeitsfest des ältesten badischen 
Grenadierg, des tsljährigen Joses 
Schwer, ging nicht ohne Ehrungen 
verschiedener Art vorüber-. 

Heidelberg. -— Nach langem 
Leiden verstarb der älteste seit 40 

Jahren hier amtirende und hochver 
diente Ghmnasiallehrer Professor 
Wilhelm Maler im 67. Lebensjahre 

Kenzingen — Das Oelono- 
wie-Gebäude der Brauerei Schiedle, 
bestehend aus Schelme, Stallung 
und Eisteller, brannte vollständig 
nieder. 

hohenaschau. -—- Der Kunst 
mithi- und Sägewertebesitzer dahier, 
Michael Pichl von der Unterprien 
mühte, in der ganzen Umgegend als 

großer Wohlthäter der Armen be- 
kannt, verletzte sich kürzlich mit. einer 
Hacke am Fuß; es trat Blutvergistung 
ein, welcher der erst 47 Jahre alte 
Mann nun zum Opfer fiel. 

Jngolstadt. — Der Vorarbei 
ter Wachter dahier wurde aus dem 
Wege zur Arbeits-stelle, als er das 
Geleise vor einem eben einfahrenden 
Schnellzug überschreiten wollte, über 
fahren und getödtet. 

L a nd s b e r a. Die Bnchdrn 
derei Kraus dahier, eine der ältesten 
in Bayern (115. Jahrgang) mit dem 

Verlag des Landgberger An·zeige- 
und Bezirksamtgblattes, ist durch 
Kan an die Herren Senftl F- Wicht- 
mayr in Moor-barg übergegangen· 

Land shu t. —- Die Rettungs- 
medaille wurde für die mit eigener 
Lebensgefahr verbundene Errettung 
eines Knaben vom Tode des Ertrins 
lens dem Kaufmann Georg Eins-lan- 
der dahier verliehen. 

Langerringen. — Der Mill- 
lermeifter Christian Wagner von der 
Oberen Mühle in Langerringen bei 
Schwabmünchen glitt in der Mühle 
aus und fiel in das Rädertverl der 
Turbine. Er konnte nur als gräßlich 
versiürnmelte Leiche daraus befreit 
werden. 

Ewwssxotvrtnaem 
Straßburg. —- Der bekannte 

Komponist Hans Minnen Direktor 
des hiesigen Konservatorimns nnd 
der Oper, ist von der philosophischen 
Fakultät der hiesigen Universität zum 
Ehrendotior ernannt worden. 

Jn dem Beleidigurigsprozeß, den 
die Redakteure Peirotes und Dr. G- 
Weill gegen den Redakteur des 

»Volksboten« Vitar Rapp Straß-· 
burg nnd den Redakteur Häuggi von 

der ,,Elsaß Lothringischen Landes- 
ztg.« in Mülhausen angestrengt hat- 
ten, wurde das Urtheil gefällt. Der 
09 nk zqencu aavxg anzij atiivxzzdujz 
Mart Geldstrafe, der Angeklagte 
Häuggi zu 105 Mart Geldstrafe ver- 

urtheilt. 
Cornn. -— Ein schrecklicheg Un- 

glüct traf die Familie des Weichen- 
stellerg Cornpas dahier. Das LIA- 
jährige Söhnchen fiel in einem unbe- 
wachten Augenblick in einen Ton fie- 
denden Wassers und verbriihte sich 
derart, dasz es noch in der Nacht un- 

ter gräßlichen Qualen den Geist aus- 
ga b. 

trete Städte. 
Ha nt bn r g. ---— Der zur Rhederei 

Ernst Nuß gehörige, von Kapitän C- 
Blöfe geführte Dampser »Maria 
Nuß«, der mit einer Ladung Weizen, 
nach Nantes bestimmt, seinen Hei-- 
mathshaien verließ, ist, nachdem er 

schweren Maschinenichaden erlitten 
hatte» nördlich am Nordrrney in dem 
mit orlanartiger Gewalt austretenden 
Südweststurm getentert und gesunken- 

W.·.«.:ttembecg. I 

Blckubeuren. —--— Hier beging 
der Geh. Kommerzienraty Lang sei- 
nen ZU. Gebeurtstag Dem hervorra- 
genden Jnrustriellen wurden aus 

diesem Anlaß von nah und seen Be- 
glücktvünschungen zntheil. 

C ra i l sheim.—-Der älteste Ein- 
wohner unserer Stadt, Oetonom Ja- 
iob Berttrant, ist nach kurzem 
Kranksein im Alter von Its-I Jahren 
gestorben. 

Gitakingen. —-- Es wurde bei 
Jutvelier Schtvarzlopf, welcher am 

Röhrhrunnen, vie-a- vie vom Rath-- 
haus, Geschäftsräume geinicthet hat, 
eingebrochen Und vom Waareulager 
goldene Uhren, Brillantriuge und 
Schmuetsachen im Werthe von 5000 
—-600(l M. gestohlen, dazu noch 600 
M. baares Geld. 

Deggingen -——- Jn verhältniß 
mäßig guter Rüstigkeit beaing der 
81 Jahre alte Gipser «conhard; 
Häusler und dessen 79 Jahre alte 
Ehesrau Maria, geb. Staudemaicr, 
unter zahlreicher Betheiligiinq der 
Gemeinde das seltene Fest der golde- 
nen Hochzeit. 

Frickenhausen.- In der We- 
berei von Melchior wurde der Ma- 
schinenschlosser Kurz beim Nachsehen 
des Dampstessels, als er sich im Ab- 
leituugsschacht befand, durch aus- 
strömenden Dampf derart verhriiht, 
daß er den erlittenen Verletzungen 
erlag. 

khetnptalz. 
Winden. —-—— Im Anwesen des 

Oelonomen Stradl in Winden beit 
Schenern brach durch Funken aus der 
Dreschtnaschine Feuer au—:«, das in 
kurzer Zeit das ganze Unwesen ein 

äscherte. 
Internhurg. 

R ii m e l i n g e n. --— Es starb hier 
dieser Tage Herr Stift, ein Vortäni- 
pfer des Bottghildtrnggvereins. 

Wilh. —-- Kürzlich ist der am 

Stephansinarite verschwundeneGeorg 
Kirtz von Eschweiler als Leiche gesun-« 
gen worden. Er laa am Wehr unter- 

thalb der Weidingerbriicke. 
Oesterretcb-Qngarn. 

Wien. Der Wirthschastgratlj 
Herr Franz Giinther feierte mit sei- 
ner Gattin Auguste das Fest der gol 
denen Hochzeit. Die lirchliche Feier 
erfolgte in der Kurhaugtapelle der 
Stephangtirche. Herr Giinther, Be- 
sitzer deg Ritterireuzes deg Franz-. 
Josef-Ordeng und des herzoglich säch- 
sischen Verdienstordens, ist eine auf 
dem Gebiete der Güter und Vermö- 
genHverwaltnngen nnd Domänen 
schätzungen sehr bekannte Persönlichgi leit. 

Dozen. ---- Das hiesiae Schwur- : 

gericht verurtheilte den Artisten Jasl 
tob Rünzle aug Ober-Bären wegen; 
Raubmordes, begangen an dem Flei ’ 

schermeister Johann Avschelsti ausj 
Kurnit, zum Tode und lzum Verlusti 
der bürgerlichen Ehrenrechtr. Der 
Verurtbeilte nahm das Urtheil mit 
großer Gelassenheit entgegen. 

Budapest. —- Wie verlautet, 
wird Oberstadthauptisiann Defider 
Boda den Gebrauch langer Hutna 
deln in Budapest verbieten. 

Lemberg. —- hier ist der Sek- 
tionschef des Nuhestandes und frü- 
here Reichstagsabgeordnete GratSta- 
nislaug Pininski im 56 Lebensjahre 
an Lungenentziindung gestorben. 

Pilsen. — Es dürfte nicht obne 
Interesse sein« daß der derieitige Fi- 
nanzminister Dr. Robert Meyer Mit- 
besitzer eines hauses aus dem Rades- 

typlaye in Pilsen ist. Die übrigen 
Miteigenthümer sind seine Brüder, 
von denen der eine Staatsanwalt 
und der andere Professor ist. 

Sc bweiz. 
Arbon — Es brach in der 

Schrein-re- der Firma A.-G. Arnold 
B. Heine Be Co. Feuer aus. Den 
Bemühungen der Fabritfeuerwehr 
und der städtischen Mannfchaft ge- 

flang eg, das Feuer auf seinen Herd 
zu beschränken Der Schaden ist be-, 
deutend, da vom Inhalt nichts geret- 
tet werden konnte. 

C o l o m b i e r. —— Das Miliiiir- 
gericht der 2. Division verurtheilte 
den Geniesaldaten Arnald Breit vom 
Geniebataillon 2 wegen Jnsubordina- 
tion zu zweienhalb Monaten Gefäng- 
niß nnd zwei Jahren Ehrverlust. 

Davos. « An Stelle des nach 
Chur berufenen Herrn Martig wurde 
zum Pfarrer in Bands-Dorf gewählt 
Herr Hans Domeing von Taiitins, 
zur Zeit Pfarrer in Feldis, Scheid 
und Brans. 

Vom Büchertisch. 
Tie soeben erschienene März-Ausgabe 

der ,,T«entsihen HaiteseraU Miltvaukke 
Wir-» reiht sieh in der Vlnsstattung sowohl 
als im xnhalt ihren Vorgängerinnen in 

»tviiidiner Weise an. Vom Inhalt heben 
.lvir hervor eine weitere der interessan- 
ten klieisesaiildernngen von Martha Tom-- 
lilt In dieser siihrt sie uns auf Vermu- 
da’—J ntalerisehes stiselreieh und erzählt 
in ihrer fesselnden Iseise Von dein Leben 
nnd Treiben der Bewohner dieser schönen 
Inseln. Dann regt zinn Nachdenleu an 
ein sein dnraidaehter Artikel von Gesinn- 
vun der Bucht, iiher die Dankbarkeit der 
Minder-. An lirziihliniaen hietet eine 
weitere Fortsetzung des Roman-I »So-me 
und Zelialten«, von Wilhelm Jenseit, nnd 
»Die tiräheh eine Erzählung ans dem 
Sehen. von Elisaheth Berg, sowie Karl 
tianiimanirs Strümpfe-, einer wahren 
Begebenheit nacherziihlt, interessanten 
Leiritoss für manche Stunde- Die reich- 
haltin itluitrirte Chronik der Zeit berich- 
tet von den neuesten Zeitereignissen ais-I 
den verschiedenen Ltkelttheilea Ferner 
hietet die Nummer eine reiche Fülle von 

Anmeijiuiaen nnd nraltischen Rathschlåg 
aen siir Gansxs nnd Herd, aesnndheitliche 
Winte, Ralhlchlaae siir Frauen nnd 
Alinderniodem allerlei siir Gedicht-- nnd 
Liederirennde nnd einen reiehhaltkgem 
interessanten Vrieflasten. 

Mit ’nc1- mioissm Prinlichkcit 
Hält satt-l Fritz mIf Neinlimfci1, 
Er giesst inc- Wassck Alt-Idol 
Und nimmt davon den Mund paitz Voll- 
Ticm 1lcinen Rossi-m namens Helm, 
Lngt muri dem Lin-f ein kleiner Schelm, 

Mit einer Nitsc, lang und Nil-« 
Stört er den nutrn Onkel Frij 
Doch folgt die Strafe auf d»e«i Ins-« 
Man sichs-&#39;s allhier an dem« maß 
Ihr Annae-« treibt css nicht zu toll, 
Ihr kriegt wie Helm die Nase voll 

s—«-—- ---i..?s&#39;, 

»T« schnit,Allr, dort droben am Hins- 
mcl fliegt unser Bat-onl« 

»Ich half gar net g"wußt das et 
Hunden is!« 


